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Ein Beitrag Zu Geschichte des österreichischen
Erbfolgekrieges denJahren I1/4I und 1742

Mitgetheilt durch M 9 u Ö z 1 111 Wilhering.
(Schluss Zu 1894 P

Den A Jenner 18T unter Ihrer könıgl. Hochheit Herrzog
Vvon Lothringen undGrossherrzog von Toscana höchsten praesidio
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und Anwesenheıt der gesampten (Generalıtet Kriegsrath über die
Attaque VO Lınz gehalten worden, und W AS ein jeder zZU thuen
haben/ wıierd, geschriben nd aussgetheillet worden. Solche seynd
hauptsächlich 1n deme bestandten, dass nemblıch alle KRegımenter,
aowohl Pferdt, qals U Fusse, och dıesen Abendt aufbrechen,
umb 1 Uhr nachts ungefehr anderthalb Stundt ın dem Umbkreıs
VO Luınz en eintreffen und sich ın Schlachtordnung stellen
un anschliessen, soforth den Marsch vorwerts dıe Statt
tortsezen sollen, wobey anbefohlen worden, dass sich eın Flang
gegen den Capueinerberg formire : der linke Flügel und das
orps de Bataille aber solten gegenüber dem Klamischen und
Kautischen Haus sıch stellen. Iıie Cavallerie des rechten Flügels
W  e beordert, sich VO  s selbsten, WwW1e es möglıch 1st, un das
FErdreich zulassen wierd, doch dass die F'ronte VO  — der Gegend
des Spittals das Stahrenbergerische Haus gemacht werde,

stellen wobey noch befohlen worden, al solle trachten, die
völlige F'ronte oder Reihe deren Haüsern VO  => Spitiale bıs ZU
Landthaus völlig ın Brandt stecken. 1) Ya eme Ende die
Granadiers un Banduren mıt (Granaden, Pechkränz und Fackeln,
von Spähnen und Stroch gemacht, versehen WAarhl. Zufolge 11UIL

diser Verordnung un Anstalten seynd heuntigen dıto abends um b
Uhr hier und ın der Nahe herumb einquatırte Granadırs,

Banduren, Barastıner und Husaren 1ın der grössten Stülle aus-
gezogen, der Marsch daurte von hıs 0 Uhr nachts, und zogen
von hiesigen Dienerhaus durch den Kıhrnberg ihren Posten ZU,
WwW1e dann den 23 alles 1n Bewegung gesezet, umb obige Befehle
A vollziehen. Man ist demnach ın Schlachtordnung mıit klıngen-
den Spiel VOT Linz geruckt un! hat den Plaz beschiessen
angefangen. Die Banduren seynd onl en Uapuzimerberg gyleich auf
den vorgefundenen Feind nıt SrTOSSCHN Geschrey herabgetrungen
und haben selbigen repousıret, auch die Haüser 1n Brandt Z
stecken angefangen. Das Canoniren, Bombardıiren, bal das Feür

dem kleinen ({ewehr SCDHCN die VO den Feıind besezten Haüser hat
den ganzen Tag bıs gegen Abend umb Uhr gedaurt, und nach-
deme ungefehr hıs 600 Stuckh Schuss geschehen und ungefehr
100 Bomben In die Vorstätt un Statt geflogen, auch befohlen
worden, die schwäre Mörser beyzubringen und [F 29] darauf das
FYWeür In die Statt u werfen, hat der Feıind angefangen Chamade
Z schlagen, und 1st eın französıscher Mayor erschienen, welcher

Thürheim, Khevenhüller, LGG stellt dıe Saéhe dar, als ob der
Grossherzog den an, die Vor:  te ın Tan vAH stecken, erst änner,
nach em man schon »600 Kugeln und 100 Bomben verschossen, ohne em Feind
einen erheblichen Schaden un«, gefasst Ehbenso Pritz 503,
Arneth a. 11 YTe Quelle ist dıe österr. muilit. Zeitschrı 182
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capıtulıren verlanget haft; der sogleich ihrer könıgl. och-
heıt dem Herrn Herrzogen VOoO  b Lothringen und Grossherrzogen
VOIN Toscana geführt worden und, nachdeme derselbe ıh: miıt
einen gnadigen Bescheyd In dıe Sstatt zuruckh geschickhet un
die Feindthättlichkeıten einzustellen befohlen aben, ist wider-
umb kurz darauf der Prıinz Tingri ın Begleittung erwenten Majors
AUS der Statt gekomen, und ist. also dıe Capıtulation, wW1e tfolget
geschlossen werden.

Capıtulation, welche ın em Königliche ager Ihrer Könıig-
lichen Hoheıt des Herrn Grossherrzog VO  - Toscana, den Jenner
1740 In denen Herrn Graten VOIN egur un MınuzIı, Generalen
Feldmarschallen deren allırten bayrıschen und französiıschen
Iroupen, dann der (+arnıson 1ın Liınz geschlossen worden. KErstens

als dıewierd dıie (GGarnıson das Landthausthor sogleich einraumen,
Capitulation wıerd unterschrieben SCYyN

2do wıerd dıe (+arnıson folgenden Tags a,{s den mı1t
allen militarischen Ehren nebst Gewehr, Bagage un vıll Stuckh,
als selhbe mıt sich aUus Franckhreich gebracht hat, qussziehen.

Verbindet siıch besagte (GJarnıson, VO  S welcher eine eXaCte
ecification mıt allen Namen VO  a allen Herrn Generalen ,

Offhieiren und Regimentern wıerd eingerichtt werden, wider Ihro
ajestät dıe Könıgın weder dıreete och indıreete innerhalb
einer Jahrsfrist dıe W affen nıcht tragen. Die französıschen
Troupen werden auf der anderen Seıithen der Donau nacher
Donauwert abgehen, WO SYC bıs halben Aprill verbleiben un
darauf ın Franckhreich marschiren werden, und mittlerweill, als
e Donauwertt SC werden, verbindet sıch Monsıg. de Segur,
ım Fall die Armee nNro Majestät der Könıgm sich dahın annehern
solte, sich weıters und eiınen solchen rth zuruckh ziehen,
welcher ihme von demjenigen, besagte Armee commandırt,
wird angezalgt werden. Die bayrıschen Troupen werden ehben
auf derjenıgen Seiten ın dıie obere Pfalz marschiıren, SYC sich

auf em platten Landt während der igı des gedachten Jahrs
jogıren können. Der Herr raf MinuzIı wierd. die Geisseln.
welche Unterosterreich abgeführt worden nd annoch würcklich
ın ayrn angehalten seynd, ruckhzustellen haben Im all sıch
von denen königlichen Deserteurs eınıge ın der (35arnıson finden
sollen, sollen solche sowohl VO  z denen Franzosen als ayrn
ausgelifert werden. Ks wierd Aaus denen Archıven keine Schrifft
entzogen, und sollen die entzogene zuruckhgegeben 26| werden.

Ist denen französıschen derren kriegsgefangenen Off£feirn be-
williget, dass SvVe auf Parola_ und bıs SYC ausge\wexlet werden,

nacher Haus gehen können.
Segur und Minuccl.
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Darauf 1s% das Landthausthor eingeräumet und Besız DG
nohmen worden, un INa hat sogleich das denen V orstätten
<chon überhandt genohmene Feür, deren H Haüser abgebrennet,
durch welches entsezliche Feür auch die Statt Brandt und
Zerstörung hette gerathen können, wıder öschen angefängen.

Den 2”4ten VOormı1tags 1sST die feindliche Garnıson, bestehend
000 einhundert Mann, aUuUSSCZOSCNH, un! hat solches bıs

dıe halbe aCc. gedaurt. Ist als0 Linz und mıt selbigen das VO  S
dem Feıind starck besezte Landt OD der Enns innerhalb 26 Täg
gereinıget un gesaübert, auch al!erg_nädigsten Königin,
Erblandtsfürstin Mariae Theresiae wıderumb eingeraumet worden.
Der auszıehende Feınd haft nichtsdestoweniger den ı demMarsch,
als A Ottenshaıimbh und denen folgenden ÖOrthen, wohnhafften
Landtsman und Untherthanen STOSSC Gewaltthättigkeıt angethan.
Man schreıibet und saget ZW ar allgemein VOI dem Hranzosen, ass

e1in hbeherzter und standthaffter Soldat, Wnl bıs ber die
Ohren unfer Nner Pallisatten oder Graben stehet. EKs wıierd aber
WENISCK geschrıben als solches der ath Obwohlen
bey derenselben Einfahl das Landt eın Mann VO denen
könıiglichen Landt Ware, WAäar doch bey vıllen die IulmMer

„Nichts Husar ? Nıchts HusarDwıderholte Frag: Und da SYC
vernohmen: „Nichts Husar!“, die heldenmütige Antwortt:
„Güutt Pater! utt Pater!“ 7Zu verwundern Ware, dass, obwohlen
SYC Enns, Steür un Linz vıll Pallısatten nd Gräben
machten und aufwiılleten,als derenselben er Zahl Mann Warn,'welcher Arbeıt auch etliche hundert dern Baurn genohmen
wurden, auch Z ihren Vortheill die Enns und die ITraun VOLr
ıhre Bedeckung hatten, selbe auf ersten Angriff deren Teutschen
und Königlichen sıch nacher Linz mıt der Flucht salvırten Ware
1so ach ST OSSCT fruchtloss ihrer Verschanzung angewendter
Arbeith dıe beste eme: Weıt darvon 1ST Zuii Schuss!
Procul Jove, procul fulmıne ! ben disen dato, nemblich den

Jenner, nach Eroberung Linz haben 400 Mann Granadirs
iıhr vor1965 Hauptquartir Wilhering nıcht VETSESSCH, sondern
selbige bezogen solches widerumb, allıwo SYC bis den Ver-

püeget wurden, da SYC nacher Bayrn abmarschirten. Welche
annn das Jlang gehabte Quatir beschlossen. Die Ungelegenheit
und Mühe alle, sowohl die hoche Generales, als jeden
Mann, ZU contenüren, WAare nıcht SeNN$S, aber dennoch nıcht
vergleichen mıt der Forcht und Gefahr, welchen das Stüfft
WAare, Von den Feind nemblich denen Franzosen geblindert
werden ; WwW1e SYO dan 611 solches verüeben intentionirt DC-

ach Y1ILZ 504 brannten 189 Häuser ab.
Y1ItUZ 504 gibt die Zahl des Fussvolkes auf 8100, jene der

Reitereı autf 1500 %]
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274
und von solchen Vorhaben die glaubwürdige Nacfificht

eingeloffen ; (4ott hat C aber durch 21} gedachtes aupt-
quartır verhindert. Kis WALIC auch Reverendissimus Dominus
Dominus 1n STOSSCI Gefahr, zumahlen e1in französischer Partey-
ganger sich verlauten lassen, da ihme Z handten bringen solte,
selbigen dan STOSSEC Gewalt anzuthuen. Was übrıgens Vivres
und anderen wehrenden disen Hauptquartır abgeben worden, ist
AaUuS folgenden ersehen.

Summarıscher Aufsatz dessen, WAas ın em königl. Häupt-
quartır Wiılhering VO  w} hıs A} Jenner 1749 VOrLr die
Bloquade un! Vorposten eınquartirte samentliche (iranadırs-
compagnıen, Croaten, Banduren und Husaren Vıvres, Haber,
Heu, Stroch, Laecht un olz auf hochen Befehl statt. de Haus-mankost ist abgeben worden als

W eın 13 Emer Maass
Bıer 77 ..
Brandtwein 5
Rindtfleisch 311 ente 41 Pfund
Kelbernes 17 77
Schafernes 77
Salz Stöckh
Haber 19 uth 22610 Mezen
Heu 325 Centen 39 Pfund
Stroh 030 Schwaben
A Örzen GCenten 25 Pfund
eiches olz ® 600 Klaffter
Hartes olz

Actum Wılhering den Jenner 1745
Hiıermit wıerd auf austrückhlichen Befehl Ihro des Comman-

direnden Herrn Herrn General Feldmarschall Grafen on Kheven:-
hiller Exeellenz attestiret, dass hierob specıheirte Naturalien
richtig verabfolget worden. S]gnatum ut

S Pr. Königl. Feld-Kriegs-Canzley.
Den Jenner komete VOL Linz anhero nacher Wilhering

Ihr_o könlgl. Hochheit Francıscus Stephanus, Herrzog von Lothrin
und Grossherrzog VvVvon Toscana, 1ın Begleittung deren Genera

Pn als-H, Grafen Rudolph Palffı, raf FEranz Palffı, Grafen
Joseph Kınkzı, Grafen Nicolaus Esterhassy, H. Graf Wilzegg,Grafen Paradıis. Nachdem Ihro Königl. Hochheit VOon Reveren-
dissimo Domino Domino un! gesampten Conventu dem
STrOSSCH Closterthor empfangen worden, verhegte sıch selbige ındie Kirchen, von dannen nach verrichten Gebett ın das Convent,
besichtigte das Dormitorium und Refectorium, In welchen letzteren,da er die Portion es Truncks deren Geistlichen betrachtete, VEr-

ea
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auch Z sehen ein geistliche Porton ereJangte [F 28
Speilssen. Welche da ihme solche vorgetragen wurde, beliebte‘ ihme
VO  w} dem Gebrattenen spelsen. Da aber unterdessen eın
mehreres Fruhestückh In der Abttey hereıttet WAare, verhegte
siıch mıit denen (+eneralen dahın, vermeldendt: „DBey dem Herrn
Prelaten wıierd wis besser seyn.“ Kr Sezie sıch demnach miıt oben
gedachter Generalitet Zı Tafl, allwo STOSSC Vergniegenheıt un
sehr gnädig sich Prelaten gezeıget. ach Verlauf andert-
halben Stund begabe sıch widerumb Pferdt und reisete
nache1_‘ Efferding ah 1)

\Den d Februar raısete Reverendissimus Dominus Dominus
ın Begleittung Subprioris miıttels der Post nacher Wien

selbiger, dan Herr Prelat Alexander von Crembsmünster
Herr Prelat VO  S Florian Georg1us, bey der Königl. ayestät
der Königıin, W1e auch bey deroselben Gemahl Ihro Königlichen
Hochheit Herzogen VO  m Lothringen und Grossherzog Voxn Toscana,
als Deputirte VOIL den 5h! oberösterreichischen Ständten Audienz
hautten un sehr oynädig empfangen wurden.

ht VON BraünauF 28} Vor den Februar ıst. die Nachrıe
eingeloffen, dass nachdem der Feind eınen kleinen Ausfahl

und Gefangenensuchet und mıt Hinteglassung ein1ger Todten
SIC undzuruckh getriben WOL morgens über als

he un de ogen, den Plaz mıt gu
Pr L Or at rlassen und hinter.sich

VO  a Brucken, damit die unserige nıcht nachjaabgeworffen.
Den Februar unterwürffe sıch denen Waffen-Ihro Königl.

ayestä von Hungarn und Boheimb dıe Statt W asserburg sampt
der aldortigen Kegirung, allwo eben ein schener Vorrath
Proviant un Munitıion vorhandten WAIe

VUeber dıe oylicklichen Kriegsoperationen |Fol 29] eren
en Ihro Hungarn un Böheimb Mayestät Mariae Theresiae
Erzherrzogin Zu Österreich, unter kluger Anführung Ihro Excellen
Herrn Feldmarschall Khevenhüller seynd Ulgende Vers sampteinen Chronographico merckhwürdıg:

Una dies Onasum, Lincenses hebdomäs una,
Una domat Bavaros luna. Quid annus erit ?

Chronographicum:
VenI VIDI, ef In Deo VICL, BaVaros et +a L Los

x RegnIs terrIsq Ve AVstrlag Ins1IDI anftes.

Die Darstellung bei Pritz W 504 E als ob siıch der Grossher
bis. 30 Jänner ın Linz aufgehalten, ist. 1so unrichtigvom ?) Nach “Pritz Q,  Q, 505 Al Februar.
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Es soll uch Ihro Königl. hungar. und böhaimb. ayestät
eiınen hochen Minıster, welcher Ihro Mayestät dermahlen gefähr-
lıche feindliche Unternehmungen vorstellte, einem Crueifixbild
gewısen und iıhme Antwortt geben haben

OrVXHIXVs DVX eVs
Zumahlen aber gedachtes Orucihix dasjenıge, VOI1 welchen

Ferdinaundus wunderbare Hä w1e ın der Historia bekant,
empfangen, sagte Ihro ayestät folgendes und auf das Jahr, da
eın solches sıch mıt Ferdinando begeben, gerichtes chronographicum
hinbey

Q V1 FerDInanDo Vnl1lCe aDtVUIt
Den Februar WAare der Herr Obrist-Leutenant Menzel

beordert, mıiıt denen Vortroupen VO  a dem lineken Flügel gerade
nacher München gehen und 1Se Haupt- un Residenz-Statt,

aufzufoderen, auch e1n solches Werck gerichtet, und
ist, den en VO  — ihme die Nachricht eingelanget, stundte

mıt der Statt würckhlich sehon In der Capitulation, zufolge
dessen VOIL ıhme die Capıitulations-Puneta ad ratiıfieandum Ihr
Exeellenz Herrn Feldmarschall Khevenhüller nachgr Landtshutt
abgeschickhet worden.

Den en ist die Capıtulation mıt München velliger
Rıchtigkeıit komen und bestehet ın folgenden : Priımo. Wierd die
Statt Herrn Obrıst Leutenant Menzel übergeben und der all-
1er alda befindlichen Besazung einNn freüer Abzug verstattet 2do.
Die Artillerie un samentliche Kriegsgerätschafft 1ın denen Zeüg-
heüsern oder, selbe sich immer befinden, solle 1ın der Statt
unangegrıiffen denen Könıiglichen verbleiben. Niemandt solle VO  g

denen Miılitar- alg Civilpersonen, och auch dem Landt-Volck
Kriegdiensten eZWUNSCHN werden, auch denen Deserteurs

wierd Pardon ertheillet. Im Fal eın Offeir oder Milıtarperson
1ın seinen Geschäfften oder Kranck eıt halber zuruck bleiben
bemüssıget würde, solle denen selben solches auf XEWISSE Zie1it
stehen. Di1ie Capitulatıon solle VOIN se1ner Exeellenz dem
Commandırenden der Observirungs willen unterzeichnet und be-

stettiget werden. Kın gesampte Landtschafft, samentliche Stände,
mithın auch alhıesıge Haupt-Statt, sollen bey ihren Privilegien SC

lassen werden. Die Residenz, dann die umliegende Landtschaft
andtsherrschafftliche ust-Haüser sollen mıiıt denen Mobilien und
Was hlerzu gehörig, annn die Kunst- und Sattelkamer, Marstall,

Gestütt, ingleichen die Schwaigen, Archiven, Bibliotheck, Jagd-

Vgl Thürheim, Khevenhüller, 189 »Am 13 Februs‚ll chloss dıe
Residenzstadt München mit dem Oberstlieutenant Menzel den Uebergabsvertrag,
den der Feldmarschall nach einigen getroffenen Abänderungen bestätigte.
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SECZECUS etc unberührten F 3101 verbleiben, davon das Salzwesen
A Reichenthall un Traunstain ausgenohmen wıierd S Die
W ohnungen deren ab- un anwesenden churfürstlichen Herrn
Ministern, W1e auch das Landt- und Zeughaus sollen salva quardıen
haben Jle Plünderung sowohl Stätt als Märcken, als
den platen Landt So. ZU keiner Zeitt, auch untfer keinerley Z
Praetent, versftfattet werden. Gesampte Churfürstliche Diecasteria
Uun! Civilbeambte, auch Bediente werden bey den Stellen und
Gehalt, ingleichen die Invaliden und ıttwen bey ıhren Pensionen
gelassen. 13 Sollen CINI1TE Passeports ertheillt werden, umb das
Vorgegangene se1ner Stellen berichten können. Wıerd,
WI1IC gebrauchig, Com petent (+arnıson eingelegt werden. Das

aldortigen Statt angehörige Zeughaus betreffendt, hat s dıe
Bewantnıs, W1€e Num. ZU sehen, und hat obige Verstandnus.

ach Unterschreibung diser Puneten aolle dem (Obristen-
Leutenant Menzel das Neuhauser-Thor eingeantworttet werden.

Worauf obgemelten dato, nemblich den } 4 Webruar, sıch
die Statt ergeben un! seynd xleich dıe Statt-'hor denen Unsrigen
geöfnet worden. Der (zeneral Feldmarschall-Leutenant raf
Von Bernes hat auch schon Ordre gehabt, miıt dem iıncken Fligel
anzurucken und die Statt besezen ; AaAUuSsS solcher SC Burger-
maılster gleich dem Commandirenden (+eneral -Marschallen

un! die StaKhevenhüller nacher Landtshut abgereiset, sıchGnadund schutzVA recomma.n3.iren.
B 31l Von Mavwierd VO  5 den königl Haupt-Quartier

AUS Bayrn berichtet, dass, nachdem der (+eneral Stenz auf
jedoch ungegrünten Allarm ankomenden feindlichen

v  ®  ®Uebermacht umb nıcht plözlich überfahlen werden, m1% der
(+arnison 4S München den 2Q Aprıl ab- und fortgezogen, haben
des comMmandırenden Herrn (Aeneral Feldmarschall Grafen VOonNn
Khevenhüller Kxeellenz, umb e1in solches redressiren den
Herrn General Baron Bernklau mi1% der herausgezogenen (Gar-

und mehrerer Verstörckung sogleich wıderumb darvorrucken Jassen, und ist auch gedachte Haupt- un Resiıdenz-Statt
München den May folgendergestalten wıderumb und also Z
andertenmahl eingenohmen worden. Ks haft nemblich vorbemelter

General VOIL Bernklau ohngeachtet sehr hälssstörrıg VOTI-

gefundenen ((regenwähr die Isser ı111 Angesicht STOSSCH enge
Schüzen, continuirlich gefeürt, passırt ; alsdann ıst, die Infanterie
mıiıt STOSSECT Mühe und Beschwärlichkeit auch unfer unaufhörlichen
Feüer, obıge Schüzen auf selbige gemacht, das Schwabinger-
'hor gekomen, und obwohl INa  - schon die Statt alsdann mıi1t
Sturm hätte erobern können, würde jedoch solches allzuyıll

Freiherr von Stentzsch FML Vgl ürheim, Khevenhüller, 187



Mannschafft gyekostet hai)én‚ In oleher DBetrachtufig der Herr
(+eneral Bernklau 1n eıne Capitulation sıch einzulassen bewogen
worden. Bey diser Gelegenheit haben die Königl. Iroupen sich
mehrmahlen ungemeın tapter gehalten, benantlıch Herr (+eneral
Bernklau, General Leopold Palfy, dıe Obriste Ruebler, Lüzen,
General Menzel, Obrist-Leutenant (xeyersperg, Marquıis de ampo,
Majyor VO  w Andre, (+eneral Trenckh un überhaupt alle

wesende Offeir. Zwischen 'Tott und [B 32 un! Plessirten werden
Infanterıe, Bandurn, Husarn und Croaten ungefehr 40 Man

seyn. Der Hauptman Spangen VO  an Altkönıgege 1) ist LOLL, Tl
enants VONN eben disen Regıment und eıner VOL W alsegg ?) seynd

essirt worden. Der Burgermeıster ın München, m1t. Nahmen
Schönberg, der sıch ach der Retirade deren Unserigen ZU.S
Interimseommandanten alda aufgeworffen und welcher dıe Burger
aufgewickhlt, auch Landtvolekh und Schüzen 1n dıie Statt gelassen
und ohnbesonnen Gegenwähr veranstaltet, ist schon vorhero
miıt seinen Rädelsführern AaAUS bösen (Jewıssen durchgegangen,
welche die Müncher, und e1In, 1ın Abgrundt verfluchten.

‚Fol STa Den 1{ May ist (zasslau 1n Böhmen un weıt
Kuttenberg zwıischen der Königl. hungar. böhbeimbischen und der
Königl: preussıschen Armee &1ine Actıon vorgefahlen, VO welcher
unter verschledenen Nachrichten bekröffüuget wierd, dass dıe
Unserige miıt Verlust Totten, Blessirten und Gefangenen
bey 4000 Mann das Feld oder die Wahlstatt verlassen haben;
hingegen solle der Feind einen geringen Nuzen darob haben,
zumahlen, wıe hinnach mehrmahlen un &EeW1S wäll eonfhirmirt
werden, derselbe bey S000, worunter seıne Cavalerie gyänzliıch
runırt, verlohren habe So haben auch dıe Unserige Standarten
un Fahnen erobert. us dem Feldlager V bey PlainttingI 39.| Von A May
aus Bayrn wıierd berichtet, demnach em Feind der Lust
komen, nıt einen starcken Detaschement von seiner Armee
das VOon denen Unsrigen besezte, . der Donau nortseıiths liegendte
Schloss Hilgersperg * ZU überfahlen, dann siıch der AI uss be-
findlichen Donaubrückhen Z bemächtigen ; ist. selber VO  } enen
unsrıgen Croaten, als auch der weiıters vorwerths unter Commandce

Königsegg (NT: 54) Vgl Thürheim, Khevenhüller, 130
Nr. 49 Vgl ürheim, Khevenhüller, 130 Ehbd 207 ist die Zahl

der Todten auf Ö, jene der Verwundeten auf 26 angegeben.
e1 wurde Geschütz lherbei-gun Vgl. ürheım, Khevenhüller, 207 »E

gebracht, um das Schwabingerthor einzuschiessen, als der Bürgermeıister 1n
erschien und um Gnade hatı« An der Richtigkeit cQhieser Angabe lässt sıch nicht
zweifeln, da S16 au{f den Bericht Khevenhüllers 288l Maria 'Theres1ia D Maı,
Aldersbach) zurückgeht. Ist eLwa Reindl nach der ucht Schönbergs ZUM Burger-
meister gewählt worden ?

Hilkersberg.

S
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des (General FeldW achtmeister Baron VO Helfreich 1} gyestandtene -

Mannschafft eben VON diesr Natıon gänzlıch zersprenget und
die FElucht geschlagen worden. Der Verlust auf Seithen deren
Feinden wıerd nıcht gSeNNS geschäzet, zumahlen die Actıon und
in solches Schargiren deren Unserigen mıt dem Feindt bıs iın
die spate Nacht gewehret da selbige umb die Mittag-Stundt
angefangen und die (Oroaten WEN1SCH Pardon geben Der fran-
zösısche commandirende (+eneral Due Harcourt sowohl als der
bayrısche eld-Marschall raft Törring seynd bey der KExpedition
selbsten to) SCWESCH, welche sıch 111 das Lager retirıret. Es

Anseynd VO denen Unserigen eldStück] erobert worden.
'Totten zehlen WITL und 59 Blessirte.

De anonis Missae Apostolicitate Cu OoOVa 1CT1
Canonis explanatione Disquisitio Critico Liturgica

Auctore R Franc1ısco eda Plaine, X

(Continuati1o, vıde fase. 1594 PS: AL SE (4x)
Art Explanatıio per partes Canonıs Mıssae, e]Jusque
collatio u In scrıptıs Patrum qUINQqUE pr  m

seculorum.
non etquoadsensum litteralem consideratus.

nıhilalı videtur quam prolixa colleeta, pluribus CONSTLTaNs membris
seun partitionibus,qUuarum est oratıo : Te igitur, ultima
Nobis QUOQUE peceatorıbus; sed nulla collecta N1rı
pOotest Masıs plena my sterns et spiritali efficacıa. Composita funt aecC
colleecta, ut mıhl1 videtur, ]Juxta exemplar ultimae precation1s, QUam
Christus 17JA JAa morit1„1t‘us2 dıscıpulıs Patrı SUO obtulit.

Dirigitur ad Pa Sanctissimae Trini-
Aatıs, sıcut pleraeque collectarum, Camıq UE ]juxta exemplar Chrısti
pPrFOPFI10 1LOMINe vocaft:! Fater: s IeItur clementissime
Patrter: ofam Kcelesiam circumpleectitur S1Ve triumphantem

coelis, SCcu explantem purgator10, S1VE militantem erra,
exelusıs ımen nNnon tantum inhdelibus sed etiL1LaAm haeretiecis el
schismaticıs, Q U18 Chrıstus, ut 1DS€ declarat EXPTESSE, ultima
precatıone nNnon PI‘O 111 A vA - Exinde oriuntur Varlae
sectiones, qulbus partıta est 2aeC collecta, 1N1C: 111 Su: SCHETE,
Istarum ero sectionum ordo et en lıtteralis alıqualem muta
tıonem, sed aqccıdentalem et 1O  — substantialem, SUnNnt fors

Christian Freiherr on Helfreich Vgl Thürheim, Khevenhüller, 210
Joann. XVIT;
Ibid V. et; all:
Joann


